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Srnifctcnj sut îBotirunq lier uolfisroitl

idKiftlidicii 3ntere(fen ta Stfiiucij.
Stm 15. Ron., nacfjm. 2 Uhr trat im RationatratSfaal

is 33em ble oon ben ginttianten ©übp (3ürid)) ^nb
•Iules de Pradere, ©ireftor beS ftaatltd)en ©eroetbe*

mufeums in Rafel, einberufenen Rerfammlung jur 2Bah»

rung unb görbetung ber fdjroeizerifchen Qnterejfen für
Snbuftrie, ©echnif, £anbel, ©eroetbe, Sanb*

mirtfdjaft unb Rerfehr jufammen. ®ie Rerfammlung,
bie non über 150 ©eilnehmem befugt mar, mürbe er*

öffnet non RegterungSrat SJlangolb, Rafel, ber ent*

fprechenb bem Rorfchlag ber Roroetfammlung zum ?ßraft=

benten geroählt mürbe. 3"m Rizepräfibenten rourbe ge=

roählt Jules Mégevet, ©enf, Rräftbent be§ fdjroeizerifchen

2lutomobilfiinbifateS. ©er Rräjibent betonte in feinem

©röffnungSroorte, baff bte 3ufunft ber fdjroeizerifchen
93ol£§roirtfd^aft bunîel fet unb baff man fid) in irgenb
einer 2Beije rüfien müffe zur Sßahrung unferer fünftigen
oolfSroirtfdjaftlidjen Igntereffen. ©te fpauptfdjroterigfett
liege baran, baff bie ©djroeiz tn otelen ©Ingen foroohl
all Rerfäufer mie als Konfument nom 2lu3lanbe ab*

hängig fei. 2IuS biefem ©runbe müffe man ftd) oor
jegltdjem ©hauolniSmuS böten. 2113 Referenten finb non
ber Rerfammlung folgenbe oier Vetren bejeid^net morben:

Rrof. ffir. £>an3 ©önburp. ©enf, ®r. Regutn, ©efretär
ber fpanbelSfammer, Saufanne, ®r. Raur, Rafel unb

©Karies ©übt), Büridj. 2113 Rertreter ber Runbes*

bebörben nahmen ®r. ©idbmann, ©hef fpanbelSabtei*
lung be3 Rolitifchen ®epartement8 unb ®r. Käppeli,
©bef ber oolfëroirtfdjaftlichen Abteilung beë RolfSroirt*
fd)aft8bepattemen{§ teil. £>auptirafianben ber Retfamm*
lung finb: 1. (Schaffung einer ©dimeter Sfteffe; 2. Rlafj*
nahmen zum Scgu'g beS fc^roex§eicifdt)en @?;port§ gegen
mißbräuchliche Rerroenbung oon UrfprungSzeugniffen.

2113 erfter Referent gab prof. ©önburp einen Über*

bticf über bie golgen beS Krieges auf baS roirtfc^aftlic^e
Seben ber Kriegf'ührenben unb ber ©djroeij. 2Bie eS

nach bem Kriege in ber roirtfdjaftltchen SÜßelt auSfefjen

roirb, ift ferner ju fagen, bagegen ift ba5 eine ficher,

baß mir tn ber ©djroetz un8 ftarf machen müffen burdj
eine Konzentration afler Kräfte oon 3>nbuftrie unb Sanb*

roirtfchaft, non Kapital unb Slrbeit. 2tUe roirtfdjaftlichen
©ruppen tn ber ©djroeiz müffen fid) flar fein, baß fie

aufetnanber angemiefen finb unb baß fie nur oereint ben

folgen be3 Krieges geroadjfen fein roerben.

®t. 93eguin 2aufanne fpradE) über SRafjnagmen

Zum ©djuße be8 fchroeizetifchen ©jporteS gegen bie Rlög*

lidjfett ber mißbräudjttchen Rerroenbung oon UrfprungS*
jeugniffen. ®r. Raur Rufet unb ©übt) 3ürich fpracben
über bie ©djaffung einer fhroeizerifdjen Rleffe
in ber gorm etner permanenten 2lu3ftellung fd^roeigerifcf)cr

©rjeugniffe, bie oor allem bem 3n>ede btenen foil, bte

fdjroetzetifcf)e Reoölfetung, aber auch bie gremben, bie

bie ©djroetz befugen, über bie ©rjeugniffe beS fchmeije*

rifchen ©eroerbeS zu unterrichten. ®tefe äReffe Dürfte

auS brei 2lbteilungen beftehen: 1. auS etner 2lbteilung
ber für ben Inlänbifchen Konfum beftimmten Rrobufte ;

2. in einer 2lbteitunq für ©jpörtprobufte unb 3. auS

einer 2lbteilung zur ©tnführung neuer Qnbufirlen unb

©eroetbe 3n ber ©iSfuffion betonte Rauemfefretär
®r. Saur bie inSbefonbete roährenb ber KrtegSzett flar
heroorgetretene Rebeutung ber fc^meizerifc^en Sanbrotrt*

fchaft für baS nationale 2Birtfchaft3leben unb forberte,
bafe bei einer neuen Regelung ber internationalen §an=

belsbeztehungen bie ^ntereffen ber fdjroeizerifchen Sanb*

mirtf^aft bie nötige Rerücffichtigung finben roerben. $ier*
auf mürben folgenbe Kommiffionen nach ^or*
fdhlag ber Roroerfammlung beftedt : 1. Kommiffion für

eine fchroetzerifche ÏReffe : SRitglteber: Rallanb oom Çaufe
RaKanb & ©te., ©enf; Raumann, tn girma Raumann,
Köüifer & ©te., Sûridjj; ©ailler, alt Rationalrat, Rrcc;
®übp ©hartes, 3öri<h; fîaore, QameS, ®ireftor ber
dhrenfabrif Sönith, ©• 2l„ Se Socle; $reh ÇanS, tn
girma ©ebrüber greh, 8üri<h; ®r. §aa3, ^anbelS* unb
©eroerbefammer, Rem; ®ireîtor 2ltbert Çoflmann, ,,©a=
:ubra", Rafel; 3äggi, R., Rationalrat, Rafel; ^ennp,

Rationalrat, SBorblaufen (Rem); Sang=gatler, ©.,
Böfingen; ®r. Rlangolb, RegterungSrat, Rafel; Rlégeoeî
guleS, Rräfibent beë fchroeizetifchen 2lutomobilfpnbifate3,
©enf; de Prüdere, Jules, ®ireftor be§ ftaatlichen ©e*
roerbemufeumS, Rafel; Roffet, ©emeinberat, Saufanne;
®t. ©eiler, 2lle£anber, Rationalrat, 3ermatt; ©iloèftre,
Gilbert, ©enf. 2. Kommiffion für SRaffnahmen zum
©dfuhebeS fdhroetzerifchen ©çporteS: Rlitglieber: Rallanb,
tn girma RaKanb & ©te., ©enf; ®r. Regutn, ©efretär
ber fianbelStammer, Saufanne ; Rettoni, R., Rational*
rat, Sugano; Rühler, Ridjarb, tn girma ^ermann
Rüljler & ©te., SBtnterthur; ®r. grei), 2Ufreb, Rational*
rat, Rizepräfibent beS ©d)roelzer. |ianbel8* unb Qnbuftrte*
oereinS, 3üxich; ®robet=Ruffp, Rationatrat, ©ireftor
ber ©. ©. ©. ; Hoffmann, delegierter be§ RerroaltungS*
rates ber med), ©etbenroeberet, Rüti (Bürich); ®r. Retn*
hart, ®heobor, 2Blnterthur; Rieter, Renno, ©ireftor ber
21.= ®. normals 3foh. 3af. Rietet & ©te., SGBtnterthur ;
©aooie, R., Rationalrat, ©ireftor beS RerroaltungSrateS
ber gabrif Des Longines, ©t. ^mmer; ©cheitlin, D.,
gabrifant, Rurgborf; ©dhmibhetnt, ©rnft, Rationalrat,
Rem; ®r. ©toll, ©eneralbireftor ber SRaggi 21.= ©.,
Kempthal; i]3rof. ®r. ©önbutp, ÇanS, ©enf; ®r. 2Bilb,
©., Rationalrat, ©ireftor beS Qnbufirie* unb ©eroetbe*
mufeumS, ©t. ©allen; 3roahlen, SouiS, ©ifenfonftruf*
tionS* Unternehmungen, ißrini)=Saufanne.

®te beiben Kommiffionen roerben ftch felbft ergänzen.
Um I Uhr fchloh Rräfibent Rfangolb bie Retfammlung.

Heber bas pflan3en^Had?barred?t
im Kanton Gürtel?

entnehmen mir ber „R. 3-'S-" '•

©te nachbarred)tlidhen Rerhältniffe tnbezug auf baS
Rflanzen oon Räumen unb ©träucf)ern finb im
ZÜrcherifchen Recht fo oerfdhtebenartig georbnet, bafj e3
felbft für einen (guriften fein Seichtes ift, ftch auf biefem
©ebtet rafdh unb ficher jurechtzufinben. ©tefe ©d)roierig=
feit ift mit bem ^nfrafttreten beS fchroeizetifchen 3ioil*
gefe^bucheS, burch roelcheë baS Recht ber Pflanzungen
erhebltche 2lenberungen erfahren hat, fetneSroegS gertnger
geroorben. ©ine Orientierung über btefe Re^tSoerhalt»
niffe bürfte baher für roeite Kretfe einem RebürfniS ent*
fprechen. @3 fragt ftch namentlich, ob unb roelche 21b*
fiänbe beim R^anzen oon Raupten unb ©trautem
oom nachbarlichen ©runbftüdf ober oom ©trafiengebtet
ZU beobachten finb unb tnroieroelt gegenüber übergreifen*
ben 2teften ober ÜBurzeln baS KappungSreit, ober
an ©teKe beSfelben, baS 21 nrieStecht geltenb gemacht
roerben fann. ^

©runblegenb ftnb bie Rorfdjriften ber 2lrt. 687 unb
688 beS 3ioilgefehbucheS. ©anach fann ber Raàbar
überragenbe 2lefte unb etnbrtngenbe Sjßurzeln, roenn fie
fein ©tgentum fchabigen unb auf fetne Refchroerbe hin rtidbt
binnen angemeffener grift befeitigt roerben, fappen unb
für f|ch_ behalten, ©ulbet ber Rachbar baS Ueberragen
oon 2leften auf bebauten ober überbauten Roben, fo hat
er etn Recht auf bte an ihnen roathfenben grüdbte (2ln*
rteS), aemah bem RechtSfprichroort : „ RBer ben böfen
©topfen gentefjt, geniest auch ben guten." g[m ©egen*
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Konferenz znr Wahrnnn der noldsioirt-

Köstlichen Interessen der Schweiz.

Am 15. Nov., nachm. 2 Uhr trat im Nationalratssaal
i« Bern die von den Jnitianten Düby (Zürich) und

.là <ie ?ràe, Direktor des staatlichen Gewerbe-

museums in Basel, einberufenen Versammlung zur Wah-

rung und Förderung der schweizerischen Interessen für
Industrie, Technik, Handel. Gewerbe, Land-

wirtschaft und Verkehr zusammen. Die Versammlung,
die von über 150 Teilnehmern besucht war, wurde er-

öffnet von Regierungsrat Mangold, Basel, der ent-

sprechend dem Vorschlag der Voroersammlung zum Prast-
deuten gewählt wurde. Zum Vizepräsidenten wurde ge-

wählt .!à Nöpovst, Genf. Präsident des schweizerischen

Automobilsyndikates. Der Präsident betonte in seinem

Eröffnungsworte, daß die Zukunft der schweizerischen

Volkswirtschaft dunkel sei und daß man sich in irgend
einer Weise rüsten müsse zur Wahrung unserer künftigen

volkswirtschaftlichen Jnteresfen. Die Hauptschwierigkeit
liege daran, daß die Schweiz in vielen Dingen sowohl
als Verkäufer wie als Konsument vom Auslande ab-

hängig sei. Aus diesem Grunde müsse man sich vor
jeglichem Chauvinismus hüten. Als Referenten sind von
der Versammlung folgende vier Herren bezeichnet worden:

Prof. Dr. Hans Töndury. Genf, Dr. Béguin, Sekretär
der Handelskammer, Lausanne, Dr. Baur, Basel und

Chartes Düby, Zürich. Als Vertreter der Bundes-
behörden nahmen Dr. Eichmann, Chef der Handelszbtei-
lung des Politischen Departements und Dr. Käppeli,
Chef der volkswirtschaftlichen Abteilung des Volkswirt-
schaftsdepartements teil. Haupttraktanden der Versamm-
lung sind: 1. Schaffung einer Schweizer Messe; 2. Maß-
nahmen zum Schutz des schweizerischen Exports gegen
mißbräuchliche Verwendung von Ursprungszeugnissen.

Als erster Referent gab Prof. Töndury einen Über-

blick über die Folgen des Krieges auf das wirtschaftliche
Leben der Kriegführenden und der Schweiz. Wie es

nach dem Kriege in der wirtschaftlichen Welt aussehen

wird, ist schwer zu sagen, dagegen ist das eine sicher,

daß wir in der Schweiz uns stark machen müssen durch

eine Konzentration aller Kräfte von Industrie und Land-

wirtschaft, von Kapital und Arbeit. Alle wirtschaftlichen

Gruppen in der Schweiz müssen sich klar sein, daß sie

aufeinander angewiesen sind und daß sie nur vereint den

Folgen des Krieges gewachsen sein werden.
Dr. Begu in-Lausanne sprach über Maßnahmen

zum Schutze des schweizerischen Exportes gegen die Mög-
lichkeit der mißbräuchlichen Verwendung von Ursprungs-
Zeugnissen. Dr. Baur-Basel und Düby-Zürich sprachen

über die Schaffung einer schweizerischen Messe
in der Form einer permanenten Ausstellung schweizerischer

Erzeugnisse, die vor allem dem Zwecke dienen soll, die

schweizerische Bevölkerung, aber auch die Fremden, die

die Schweiz besuchen, über die Erzeugnisse des schweize-

rischen Gewerbes zu unterrichten. Diese Messe dürfte
aus drei Abteilungen bestehen: 1. aus einer Abteilung
der für den inländischen Konsum bestimmten Produkte:
2. in einer Abteilung für Exportprodukte und 3. aus

einer Abteilung zur Einführung neuer Industrien und

Gewerbe In der Diskussion betonte Bauernsekretär

Dr. Laur die insbesondere während der Kriegszeit klar

hervorgetretene Bedeutung der schweizerischen Landwirt-
schaft für das nationale Wirtschaftsleben und forderte,
daß bei einer neuen Regelung der internationalen Han-
delsbeziehungen die Interessen der schweizerischen Land-
wirtschaft die nötige Berücksichtigung finden werden. Hier-
auf wurden folgende Kommissionen nach dem Vor-
schlag der Vorversammlung bestellt: 1. Kommission für

eine schweizerische Messe: Mitglieder: Balland vom Hause
Balland à Cie., Genf; Baumann, in Firma Baumann,
Kölliker & Cte., Zürich; Cailler, alt Nationalrat. Broc;
Düby - Charles, Zürich; Favre, James. Direktor der
Uhrenfabrik Zönith, S. A., Le Locle; Fretz Hans, in
Firma Gebrüder Fretz, Zürich; Dr. Haas. Handels- und
Gewerbekammer, Bern; Direktor Albert Hoffmann. „Sa-
ubra", Basel; Jäggi, B., Nationalrat, Basel; Jenny,
I., Nationalrat. Worblaufen (Bern); Lang-Faller, E..
Zofingen; Dr. Mangold, Regterungsrat, Basel; Mögevet
Jules, Präsident des schweizerischen Automobilsyndikates,
Genf; äs l'rài-e, .lià, Direktor des staatlichen Ge-
werbemuseums, Basel; Rosset, Gemeinderat, Lausanne;
Dr. Seiler. Alexander, Nationalrat, Zermatt; Siloöftre,
Albert, Genf. 2. Kommission für Maßnahmen zum
Schutze des schweizerischen Exportes: Mitglieder: Balland,
in Firma Balland st Cie., Genf; Dr. Beguin, Sekretär
der Handelskammer. Lausanne; Bertoni, B., National-
rat. Lugano; Bühler, Richard, in Firma Hermann
Bühler à Cie., Winterthur; Dr. Frey, Alfred, National-
rat. Vizepräsident des Schweizer. Handels- und Industrie-
Vereins, Zürich; Grobet-Russy, Nationalrat, Direktor
der S. S. S. ; Hoffmann, Delegierter des Verwaltunqs-
rates der mech. Seidenweberei. Rüti (Zürich); Dr. Rein-
hart. Theodor, Winterthur; Rieter, Benno, Direktor der
A.-G. vormals Joh. Jak. Rieter & Cie., Winterthur;
Savoie. B., Nationalrat, Direktor des Verwaltungsrates
der Fabrik Dos lâgàs, St. Immer; Scheitlin, O.,
Fabrikant, Burgdorf; Schmidheini, Ernst. Nationalrat.
Bern; Dr. Stoll, Generaldirektor der Maggi A.-G.,
Kempthal; Prof. Dr. Töndury, Hans, Genf; Dr. Wild,
E., Nationalrat. Direktor des Industrie- und Gewerbe-
museums, St. Gallen; Zwahlen, Louis, Eisenkonstruk-
tions-Unternehmungen, Prilly-Lausanne.

Die beiden Kommissionen werden sich selbst ergänzen.
Um 4 Uhr schloß Präsident Mangold die Versammlung.

Ueber das Pflanzen-Nachbarrecht
im Aanton Zürich

entnehmen wir der „N. Z.-Z." :

Die nachbarrechtlichen Verhältnisse inbezug auf das
Pflanzen von Bäumen und Sträuchern sind im
zürcherischen Recht so verschiedenartig geordnet, daß es
selbst für einen Juristen kein Leichtes ist, sich auf diesem
Gebiet rasch und sicher zurechtzufinden. Diese Schwierig-
keit ist mit dem Inkrafttreten des schweizerischen Zivil-
gesetzbuches, durch welches das Recht der Pflanzungen
erhebliche Aenderungen erfahren hat, keineswegs geringer
geworden. Eine Orientierung über diese Rechtsverhält-
nisse dürfte daher für weite Kreise einem Bedürfnis ent-
sprechen. Es fragt sich namentlich, ob und welche Ab-
stände beim Pflanzen von Bäuyien und Sträuchern
vom nachbarlichen Grundstück oder vom Straßengebiet
zu beobachten sind und inwieweit gegenüber übergreifen-
den Aesten oder Wurzeln das Kappungsrecht. oder
an Stelle desselben, das Anriesrecht geltend gemacht
werden kann.

Grundlegend sind die Vorschriften der Art. 687 und
688 des Zivilgesetzbuches. Danach kann der Nachbar
überragende Aefte und eindringende Wurzeln, wenn sie
sein Eigentum schädigen und auf seine Beschwerde hin nicht
binnen angemessener Frist beseitigt werden, kappen und
für sich behalten Duldet der Nachbar das Ueberraqen
von Aesten auf bebauten oder überbauten Boden, so hat
er ein Recht auf die an ihnen wachsenden Früchte (An-
nes), gemäß dem Rechtssprichwort: „ Wer den bösen
Tropfen genießt, genießt auch den guten." Im Gegen-
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